ogthums Poſen. 
Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Müller. 


Montag den 7. Juni. 
= r ® £ . 
J u lan d. geſtern aus London das Schluß protokoll in Betreff 


Berlin den 4. Zul, Se. Majeſtät der König der Orientaliſchen Angelegenheiten erhalten habe. 


ergnädi 18 Commerce publizirt ein Schreiben des 

haben Allergnädigſt geruht, dem Legations⸗Sekre⸗ 20 . 5 Sark : 
tair bei der Geſandtſchaft in Konſtantinopel, von Pane Louis Napoleon, worin er ſich ne 
Wagner, den Legationsraths⸗Titel beizulegen. ſtrenge Art der Hoft in der Citadelle von Ham be⸗ 
f Sn ee klagt, und bemerkt, daß die Miniſter Karl X., de⸗ 
giten ber & erzog und die ren verfallene Zimmer er bewohne, und die zu einer 


Herzogin v on ‚ten nd nach Swine⸗ ſtrengern Strafe, als er, verurtheilt worden wären, 
münde und Se. Koͤnigliche Hoheit der Prinz ſich einer weit mildern Behandlung zu erfreuen ge⸗ 
Albrecht nach Frankfurt a. d. O. abgereiſt. habt hätten, i # 
Ihre Durchlauchten der Fürſt und die Fürſtin Geſtern, gegen Mittag, hörte der arteſiſche Bruns 
Czartoryski find nach Hohen-⸗Liebenthal in nen im Schlachthauſe von Grenelle plotzlich faſt 
Schleſien abgereiſt. 1 ganz auf, Waſſer zu geben. Die Arbeiter wurden 
dadurch in die größte Beſtürzung verſetzt, da dit 
Telegraphiſche Depeſche. Koln, 1. Juni Herren Mulot, Vater und Sohn, nicht anweſend 
Abends: Der Commerce vom 30. Mai enthalt waren; man glaubte, daß die Quelle ganz verſiegen 
die Nachricht, daß Darmes am 29. Mai durch den würde. Eine Stunde fpäter indeß erſchien der Wafe 
Pairshof zum Tode verurtheilt worden iſt. Conſi⸗ ſerſtrahl in feinem ganzen früheren Umfange wieder, 
dere und Duclos find freigefprochen, ſtieß aber eine Menge grünen Sandes und grünen 
£ harten Ton in ungeheuerer Quantität aus, die fich 
f wohrſcheinlich eine Zeitlang dem Strome des Waſ⸗ 
Mu s lan d. ſers 1 hatten; wenn die Roͤhren erſt 
F eingelegt ſind, werden dergleichen Hemmniſſe wahr⸗ 
8 8 1 „in 30. Mai, Am Schluffe der vorge⸗ ſheinlich nicht mehr Dante ” 
krklärte der Pas 1 Deputirten⸗Kammer Geſtern wurden drei junge Leute, welche der Aus⸗ 
nt, daß nichts weiter an der Ta⸗ gabe falſchen Papiergeldes verdächtig waren, auf 


esordnung ſei, und da R „ 
— Berufen werde würde, K n zuſammen Befehl des Polizei⸗Präfekten verhaftet. Man fand 


ld eine Mittheilung der in ihrer Wohnung falſche Spaniſche Bankbillets im 
ee zu nehmen ſei. — Die Feline Belauf von 1,300,000 Fr. m Kr 
mg der 1 125 Mal zuſammentreten, zue Man meldet aus Havre, daß das vorgeſtern 
der Seſſton A „Ordonnanz, welche den Schluß daſelbſt eingelaufene Dampfſchiff „Le Morleſien“ 
zn Sick 111n See der Preußiſchen Goslette „Fortuna“ begeg⸗ 
bers behauptet, daß das Miniſterium net ſei, und daß der Capitain derſelben ihm erzaͤhlt 


— 8 — 


Ih; 
EL 


— 
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habe, daß er in der Nacht bei ſehr ſtarkem Nebel 
das Ungluͤck gehabt hätte, mit einem Holländiſchen 
Galliot zuſammenzuſtoßen und ihn in den Grund 
zu bohren. Es war den Bemuͤhungen der Preu⸗ 
ßiſchen Mannſchaft nur gelungen, 3 Matroſen des 
Hollaͤndiſchen Schiffes zu retten, welche die „For⸗ 
tuna“ am Bord hatte. Das Preußiſche Schiff ſelbſt 
hatte bedeutende Havarie erlitten, und wollte bei 
der Inſel Jerſey anlegen, um die Beſchaͤdigungen 
auszubeſſern. 5 

Das Dampfſchiff „Tajo“, Capitain Verspecke, 
hat die Tour von Havre nach St. Petersburg in 
kaum 19 Tagen hin und zuruͤckgelegt und ſich dabei 
ſechs Tage in Kopenhagen und Petersburg aufge⸗ 

alten. Es 
g Toulon den 24. Mai. Herr Piscatory, der 
mit einer Miffion nach Griechenland beauftragt iſt, 
langte geſtern in Begleitung des Grafen Foy hier 
an. Die beiden Herren haben ſich ſogleich an Bord 
der Fregatte „Didon“ begeben, welche ſich anſchickt, 
nach Athen unter Segel zu gehen. Ueber den Zweck 
dieſer Reiſe wird tiefes Stillſchweigen beobachtet. 

Großbritannien und Irland. 

London den 28. Mai. Der Zudrang zum Un⸗ 
terhauſe war geſtern ſehr bedeutend, da bekanntlich 
Sir Robert Peel's Antrag auf einen Beſchluß 
des Hauſes, daß das Miniſterium nicht mehr das 
Vertrauen deſſelben beſitze, an der Tagesordnung 
war. Sir Robert Peel begann ſeine Rede zur Mo⸗ 


tivirung dieſes Antrages bald nach Eröffnung der 


Sitzung. Die Debatte wurde bis zum nächften 
Abend vertagt. Kurz vor dem Schluſſe der Siz⸗ 
zung erklaͤrte Lord Stanley, daß er feine Irlän⸗ 

diſche Regiſtrirungs⸗Bill zurücknehme, da unter 
den gegenwärtigen Umftänden keine Ausſicht vor⸗ 
handen ſei, fie in dieſer Seſſion durchzubringen. — 


Aus dem Berichte des Londoner Korreſpondenten 


der Boͤrſen⸗Halle vom 29. Morgens ergiebt fich, 
daß die Debatte uͤber Sir Robert Peel's Antrag 
in der Sitzung vom 28. noch nicht zu Ende gekom⸗ 
men, ſondern auf den 2. Juni, als bis nach dem 
Pfingſtfeſte, vertagt worden iſt, 

Geſtern iſt die Herzogin von Kent mit dem Für⸗ 
ſten und der Fuͤrſtin von Leiningen nach dem Kon- 
tinent abgereſſt. Ihre Majeſtaͤt die Koͤnigin und 
Prinz Albrecht begleiteten ihre erlauchten Verwand⸗ 
ten bis Woolwich, wo dieſelben ſich nach Oſtende 
einſchifften. Die Herzogin wird, dem Vernehmen 
nach, zwei bis drei Monate in Deutſchland bleiben. 

Die hieſigen Zeitungen ſind jetzt faſt nur mit 
Betrachtungen über die parlamentariſche Kriſis und 
mit Berichten über die Vorbereitungen zu den all⸗ 
gemeinen Wahlen in allen Theilen des Landes, ſo 


wie über Verſammlungen der Vereine gegen die 


Korngeſetze, angefüllt. ER 
Die Morning=Chronicke findet die geftern 
von Sir R. Peel gehaltene Rede ſehr ſchwach, und 


2 5 ER 


glaubt daraus abnehmen zu können, daß der ſehr 
ehrenwerthe Baronet ſelbſt die falſche Richtung 
fühle, die er durch feine direkte Motion gegen das 1 
Miniſterium eingeſchlagen habe. 8 


London den 29. Maj. Die geſtern Abend im 
Unterhauſe fortgeſetzte Debatte über den Peel⸗ 
ſchen Antrag wurde zuerſt von einigen minder be⸗ N 
deutenden Rednern aufgenommen, Herr Milnes 
und Herr Darby ſprachen für, Herr Sanford 
gegen die Motion. Der große Stein des Anſtoßes, ' 
den Sir Robert Peel, wenn es ihm gelingen follte, 
das Miniſterium zu ſtuͤrzen, jedenfalls bei der Ver⸗ 
waltung des Landes auf feinem Wege finden wür⸗ 
de, die Verhaͤltniſſe von Irland, wurden zuerſt von 


Herrn Hutton und dann von Herrn Grattan 
zur Sprache gebracht, welche beide ihre Verwun⸗ 


derung Darüber äußerten, daß Sir Robert Peel in 
der Rede, mit welcher er die Debatte eröffnete, 
Irlands mit keiner Sylbe gedacht habe. Beſonders 
lebhaft ſprach ſich Herr Grattan aus, der darzu⸗ 
thun ſuchte, daß Sir Robert Peel durchaus nicht 
im Stande ſei, ein Miniſterium zu bilden, welches 
den wahren Intereſſen des Landes entſprechen konnte. 
Die Debatte wurde darauf, wie ſchon berichtet, bis 
zum 2. Juni vertagt, nachdem Sir R. Peel mit 
den Miniſtern übereingekommen war, daß fie dann 
allen anderen Geſchaͤften vorangehen ſolle, wobei 
er ſich zugleich gegen die Beſchuldigung verwahrte, 
als ob er feine Motion nur vorgebrachk hätte, um 
die zu naͤchſtem Freitag angeſetzte Diskuſſion über 
die Korngeſetze zu hintertreiben. i 

Der Globe bemerkt, daß Lord J. Ruſſell die 
geſammte Frage wegen der Korngeſetze am 4. Juni 
teineswegs deshalb vor das Unterhaus bringen 
wolle, weil er erwarte, daß der Regierungsvorſchlag 
Annahme finden werde, ſondern einzig darum, da⸗ 
mit das Land über die hohe Wichtigkeit der vorge⸗ | 


— — 


A 


ſchlagenen Abaͤnderungen für die Intereſſen des Ge⸗ 


ſammtweſeus vollſtändige Aufklaͤrung erhalten und 
fi) auf das Ereigniß vorbereiten koͤnne, welches 
der Verwerfung des miniſteriellen Antrags unver⸗ 
züglich folgen werde, nämlich auf die Au 1g 
des Parlaments und den nachfolgenden 
die Wahlkoͤrperſchaften. N! 


125 f 3 
In einem anderen Artikel 
ſucht daffelbe Blatt ausfuhrlich zu beweiſen, daß 
die Motion Sir R. Peel's, ſelbſt wenn ſie mit ei⸗ 
ner Majorität gegen die Miniſter angenommen wer⸗ 
den und eine Adreffe'des Hauſes an die Krone zur 
Folge haben ſollte, den Tory⸗Zwecken nichts uu 
könpe, da Lord J. Ruſſell entſchloſſen ſei, 
falls die eee en 
immung zu bringen und fi) nicht abha 3 
5 ene Parlamentswahlen das Land zu 7 
appelliren. Der „Globe“ hofft übrigeus, N 
Haus den Antrag Sir N. Peeles, wenn auch mi 
geringer Majoritaͤt, verwerfen werde. 2 e, 


D 


* 


Ein Schreiben, welches der Globe mittheilt, 
ſucht nachzuweiſen, daß die jetzige Engliſche Korn⸗ 
Geſetzgebung ein Hauptgrund le, welcher im Ame⸗ 
rikaniſchen Kongreſſe den Sklaven⸗ Staaten ein 
Uebergewicht gebe und den Anti⸗Sklaverei⸗ Verei⸗ 
nen, deren ſich 1650 in den Vereinigten Staaten 
befanden, bisher eine umfaſſende und durchgrei⸗ 
fende Wirkſamkeit unmöglich gemacht hätten, 

O'Connell hat unterm 19. Mai ein heftiges 
Schreiben an das Irlaͤndiſche Volk erlaſſen, worin 
er den Irländern bei den bevorſtehenden Wahlen 
zu einem neuen Parlamente anräth: 1) Repegler 
zu wählen, wo ſie nur koͤnnten; 2) Radikale zu 
wählen, wo fie keine Repealer waͤhlen koͤnntenz 3) 
Whigs zu waͤhlen, wo ſie keine Repealer und keine 
Radikale wählen konnten; 4) den Tories uberall 
und in allen Angelegenheiten Widerftaud zu leiſten; 
5) das Urtheil jedes Mannes zu verachten und ſeine 


Redlichkeit in Zweifel zu ziehen, der, durch Tadel 


der Whigs, den Intereſſen der Tories diene und 
dieſelben befoͤrdere, 

Die orientaliſche Poſt bringt die Nachricht, daß 
Admiral Stopford den Befehl erhalten habe, bis 
auf Weiteres in Malta zu bleiben. Es ſcheinen 
Eugliſche Kriegsſchiffe nach Candien geſchickt wor⸗ 
den zu ſeyn, wo die Ereigniffe einen ſehr ernſtlichen 
Charakter annehmen. Die Times fragen, warum 
die Europäiſchen Mächte den Candioten weniger 
Gunſt zuwenden ſollten, als den Moreotiſchen Grie⸗ 
chen; ohne Mitwirkung der Europäer aber wurde 
der Sultan nicht im Stande ſeyn, ſeine Aute 
auf Candien herzuſtellen. 33 

Nach ſtatiſtiſchen Berichten befinden ſich in Ir⸗ 
land 600,000 Einwohner, die gar keine Kenntniß 
der Engliſchen Sprache beſitzen, und gegen 2 Mill. 
Einwohner, die zwar einige Kenntniß des Engli⸗ 
ſchen haben, deren eigentliche Sprache aber doch 
die Srländifche: ift, 

Wahrend der letzten Woche fuhren auf den 29, 
bisher in England dem Verkehr geöffneten Eifene 
bahnen im Ganzen 222,210 Paſſagiere, und die 
Geſammt⸗Einnahme von Perſonen- und Guͤter⸗ 
Transport betrug 61,850 Pfd. St. 

ani en. 


S p 
Madrid 22. Mai. Die Hof⸗Zeitung theilt 


nachſtehendes Dekret des Regenten mit: 

%a ich von den Corte. zum Regenten des Koͤ⸗ 
nigreichs während der Minderjährigteit der erhabe⸗ 
nen Königin Iſabella II. ernannt worden bin und 
die Ausübung dieſer hohen Functionen mit dem 
Ober⸗Nommando der Königlichen Garde nicht mehr 
dereinbar iſt, ſo habe ich, im Namen Ihrer Maje⸗ 

dem General⸗Capitain der National⸗Armeen, 


. und en ee Saragoſſa, in Erwägung feiner hohen 


liehen, dezelchneten Verdienſte dieſen Titel ver⸗ 


Die Oi Der Herzog von Bikoria. 
Franeſsco ang die Tochter des Infanten Don 


hieſigen Anhänger deſſelben 
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ungefähr denſelben Eindruck gemacht, wie die Aben⸗ 
teller der Herzogin von Berry in der Vendée auf 
die Franzoͤſiſchen Legitimiſten. a 

Die neuen Miniſter ſtellten ſich heute beiden Kam⸗ 
mern vor, und Herr Gonzalez verhieß, allen Ue⸗ 
bein, unter denen dieſes unglückliche Land ſeufzt, 
unfehlbar abzuhelfen, und die jetzigen Cortes bei⸗ 
zubehalten. 2 

Niederlande 


Aus dem Haag den 28. Mai. Se. Durchs 
laucht der Herzog von Naſſav iſt geſtern hier ein⸗ 
getroffen. „ 
B e. 

Bruͤſſel den 28. Mai, Die Herzogin von Kent 
iſt heute aus London hier eingetroffen und im Koͤnigl. 
Palaſt abgeſtiegen, wo bereits der König aus Ar- 
denne angekommen war, um feine erlauchte Schwe⸗ 
ſter zu empfangen. - 

Das Kriege: Minifterium hat an die Corps⸗Chefs 
ein Rundſchreiben erlaffen, wonach, da die Zahl 
der verheiratheten Offiziere bereits größer iſt, als 
die Puͤnktlichkeit des Dienſtes geſtattet, bis auf 
Weiteres keine Erlaubniſſe zur Verheirathung von 
Offizieren unter Hauptmanns⸗Rang mehr ertheilt 
werden ſollen. 

Deut ſchlan d. 


München den 28. Mai. Eine heute erſchienene 
Nummer des Regierungsblattes bringt eine 
Koͤnigl. Verordnung, „die Adels⸗ Matrikel betref⸗ 
b e Sd en bezweckt die Hebung des 
häufig vorkommenden Mißbrauchs, daß Bhrgerliche 
das Adels⸗Praͤdikat, oder Adelige einen hoͤhern 
Adels Grad ſich widerrechtlich beilegen, und ent⸗ 
hält die wiederholte Aufforderung an jeden adeligen 
Familienvater, die durch Geburten, Trauungen 
und Sterbefälle, unter genauer Angabe der Namen 
und des Datums, bei Neugebornen der Namen bei⸗ 
der Eltern und der Zahl der Geburt, vorkommenden 
Veränderungen (bis zum letzten December d. J 
unfehlbar beizubringen. Wie ſolches in dem eige⸗ 
nen wohlverſtandenen Susereffe einer jeden einzel⸗ 


nen adeligen Familie liegt, fo iſt es auch nur auf 


dieſe Weiſe möglich, daß in der Adels⸗Matrikel der 
Ueberblick der zur Ausübung adeliger Rechte bee 
fugten Familien und aller ihrer Angehörigen ſtets 
evident erhalten werde. 

Dresden, den 28. Mal. In Bezug auf die im 
Vorwerk Kloſter⸗Celle bei Noſſen gehaltene Thier 
ſchau, wird berichtet, daß auch der Prinz Johann, 
der Bruder unſeres Koͤnigs, bei derſelben zugegen ge⸗ 
weſen iſt. — Uebrigens iſt von den Vorſtehern und 
Leitern der landwirthſchaftlichen Ausſtellung befchlofs 
fen worden, daß dieſe nicht alljaͤhrlich, wie bisher, 
an demſelben Orte, ſondern wechſelsweiſe an ver⸗ 
ſchiedenen Punkten im Lande, und zwar das nächfte 
Mal in der Lauſitz ſtattfinden ſolle. Die Zweckmä⸗ 
ßigkeit dieſes Beſchluſſes ergiebt ſich von ſelbſt; 
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durch ihu wird allen Gegenden des Landes gleich⸗ 
mäßige Gelegenheit zur Theilnahme gegeben. 

Das Prager Dampfboot iſt in Dresden geweſen. 
Am Morgen des 26ſten d. M. war es in Prag ab- 
gegangen und in den Abendſtunden deſſelben Tages 
kam es nach einer gluͤcklichen Fahrt hier an. Das 
Boot iſt von ſehr gefälliger Form; man ſieht feiner 
Bauart durchgehends an, daß es ſeichte Fluͤſſe zu 
befahren beſtimmt iſt. Die Conſtruction und Kraft 
der Maſchine hat ſich auf das Beſte bewährt. Heute 
früh um 5 Uhr hat es die Rückfahrt nach Prag an⸗ 
getreten, zu welcher ein etwa 22ſtüͤndiger Zeitraum. 
erforderlich ſeyn ſell. Es nahm Parjagiere nach 
Prag und nach den Zwiſchen⸗Ststionen Tetzſchen, 
Auſſig, Loboſitz, Leitmeritz und Melnik auf. Die 
Preife find möglichft billig angeſetzt: für die ganze 
Fahrt von hier bis Prag in der zweiten Kajüte 5 Fl. 
40 Kr. Conv.⸗Müͤnze, in der erſten Kazuͤte 7 Fl. 
Conb.⸗Muͤnze. 


x s 
Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin. — Es heißt nun, daß die von den 
Provinzialſtanden erwählten Ausſchuͤſſe zum 
Herbſt in Berlin verſammelt werden, um die wich⸗ 
tigen Geſetze, welche von den ſtaͤndiſchen Verſamm⸗ 
lungen ſo verſchieden kommentirt wurden, für die 
allgemeine Gultigkeit zu einen. Auch ſoll derſelben 


die Begutachtung der Geſetze übergeben werden, 
welche fonft nicht an die Stände gelangt find. Die 


Gerüchte, daß der Ober⸗Praͤſident von Preußen 
jene Provinz verlaſſen und ein Minifteriun erhalten 
werde, wiederholen ſich jetzt mit dem Zuſatz, daß 
der Herrn v. Schoͤn beſtimmte Geſchaͤftskreis ein 
neu zu errichtendes Miniſterium des Handels ſein 
werde. Bis jetzt find die Intereſſen der verſchiede⸗ 
nen gewerblichen Angelegenheiten den beiden Mini⸗ 
ſterien des Innern und der Finanzen zugewieſen, 
in den letzten Ständeverſammlungen wurde jedoch 
mehrfach petitionirt, dieſe grennung aufzuheben 
und ſpeziell nachgewieſen, wie nachtheilig dieſelbe 
fur einzelne Zweige ſei. Der Geheime Rath von 
Beckedorf, deſſen Wiederanſtellung in dem Staats⸗ 
dienſt ſchon erwähnt. ward, nachdem er in der 
Stellung als Regierungs⸗Bevollmchtigter der Ber⸗ 
liner Univerfität durch feinen Uebertritt zur katho⸗ 
liſchen Kirche ſich genoͤthiget ſah, feine Eutlaſſung 
zu nehmen, wird als Mitglied des Direktoriums 
für die Angelegenheiten der katholiſchen Kirche im 
Miniſterium des Geiſtlichen angeſtellt. Geheime⸗ 


rath Haſſenpflug, deſſen Urlaub mit dem 1. 


Juli abläuft, befindet ſich zwar hier; allein er iſt 
demnach nicht, wie falfchlich. geſagt wurde, ſchon 
in das Geheime Ober⸗ Tribunal zur Dienſtleiſtung 


eingetreten. Herr Haſſenpflug wird dem Senat zu⸗ 
getheilt werden, welcher ſich mit Rechts⸗Angele⸗ 
genheiten beſchaͤftigt, die vorzugsweiſe genaue Keunt⸗ 


Wolle im Ganzen nur ſahr wenig, auch 


— Vor einigen Tagen iſt das berühmte Bild 

der Schlacht bei Waterloo von Steuben von der 
Gräfin Potocka gekauft worden, in deren Wohnung 

es jetzt den Beſuchern gezeigt wird. Die Gräfin 

hat es für 800 Stück Frd'r. erſtanden, nachdem 
bekanntlich der Koͤnig 700 Frd. dem Beſitzer verge⸗ 
beus anfragen ließ. Man hört, daß die reiche Grä⸗ 
fin es für die Polniſche Nationalgallerie in Poſen 
(2) als Geſchenk beſtimmt hat, und ſomit ihrere 
ſeits dem auf dem letzten Landtage von den Polnis ! 
ſchen Deputirten fo enthuſiaſtiſch geftellten Antrage 

zu Bildung von Muſeen u. fr w. auf patrlotiſche 
Weiſe entgegenkommt. 

Magdeburg den, 29. Mai. Nachdem bereits | 
geftern früh 6 Uhr Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz | 
Karl von Preußen hier angekommen war, trafen 
geſtern Abend gegen 9 Uhr Se. Majeſtaͤt unſer Als 
lergnaͤdigſter Koͤnig und Herr von Allerhoͤchſtihrer | 
Relſe durch die Altmark in unferer Stadt ein, bee | 
grüßt von der Liebe und Begeiſterung feines Volkes, 
das in großer Anzahl ſeinen Weg umſtand. Das 
Thor, durch welches Se. Majeſtät in die Stadt eins 
fuhr, ſowie der Weg, der von den erſten Feſtungs⸗ 
werken dahin führt, waren freundlich verziert und 
mit Blumenvaſen beſtellt, desgleichen die Käufer 
und Straßen der Stadt, die entlegenern nicht aus⸗ 
genommen, mit Laub⸗ nud Blumengewinden, Flag⸗ ü 


niß des allgemeinen und Deutſchen Rechts erfordern. | 
| 


gen und Emblemen geſchmückt; 


Theil der Einwohner aber umwogte bis weik über 
das Weichbild der Stadt hinaus den Weg, den der 
Königliche Wagen nahm, und begrüßte die Ankunft 
Sr Majeſtaͤt mit unaufhoͤrlichem Jubelruf. Die 
Erleuchtung der Stadt, zu welcher die Vorbereitun⸗ 
gen fchon ſeit dem fruhen Morgen mit regem Eifer 
und ſichtbarer Liebe getroffen waren, war allge- | 
mein glänzend, wie das frohe Ereigniß, welches | 
dazu Veranlaſſung giebt, erwarten ließ. Se. Ma⸗ j 


 jeftät der König’ werden leider heute die Nückreife 


nach Potsdam autreten, jedoch, wie wir mit Freude 
erfahren, im nächſten Monat durch einen laͤngern 
Aufenthalt in unferer Stadt uns begluͤcken. 
In Frankfurt am Main hat der engliſche G 
ſchaftstraͤger eine engliſche Dame von hohem Stund 
die Mutter von eilf Kindern, in Ubweſenheſt ihres \ 
Gatten entführt. Das Paar ſoll auch noch Belgien en 
geflüchtet und der befrogene Gatte nachgereiſt ſeyn. 


Woll markt. 
i Wol Breslau, den = Ahe 
Der Wollmarkt fol, dem Kalender nach⸗ f 
anfangen, und man kann ihn als faſt been gt be 
trachten, inſofern namlich alle Hau 


fe ſchier 


wird) nur eine Art von Nachleſ 
kann. Uebrig bleiben wird von 


ebrachten 
hat man 


br 


ſchloſſen fi 8, was jetzt noch gemacht . 
abgeſchloſſen find, und das, 1 N 1 ı 
der herg 
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deren, ſo viel 


bei geringer Wolle 5 bis 

a 5 bis 8 

* RR 110 mittelfeiner 10 3. 0 Nuss 
Ettore bochfein. a 
„ 


bis jetzt bekannt iſt, noch keine gegen 
Vorſchuß bei der Seehandlung oder bei Privaten 
niedergelegt, und nur ſehr wenige Producenten wer⸗ 
den das noͤthig haben. Viele, die verkauft haben, 
ſind bereits abgereiſt, ohne die heutige Thierſchau⸗ 
abzuwarten, an welcher überhaupt das Jutereſſe 
immer mehr abzunehmen ſcheint. Es iſt freilich 
beſſer, zu Hauſe ganze Heerden vorzüglicher Thiere 
aufzuweiſen zu haben, als hier einige wenige auf⸗ 
zuſtellen; aber zur Vergleichung und zur Belehrung 
werden Dabei, Ausſtellungen doch immer ihren Werth 
behalten. Das Wetter hat nun zwar den Markt, 
ſo wie die Pferderennen und die Thierſchau aufs 
hoͤchſte beguͤnſtigt, aber es macht den Landwirthen,, 
da es ſo ſehr trocken iſt, große Beſorgniſſe; insbe⸗ 
ſondere duͤrfte es für die Schäfereien unſeres Landes 
und die Viehzucht uberhaupt bedenklich werden, da 
in mehreren Gegenden der Klee ausgewintert ift, 


und die Trockenheit dem Wuchſe des Graſes, ſo wie, 


des angebauten Miſchlings ſo ungüͤnſtig iſt. 


5 Breslau, den 3. Juni. 
— — Wir ſind nun in den Stand geſetzt, auch, 
das Reſultat deſſelben mitzutheilen, indem ſolcher, 
fo weit er Schleſiſche Wolle betrifft, als beendigt 
angeſehen werden kann. ! i 
Das bis heute eingeführte Quantum beſtand aus: 
43,000 Etr, Schleſiſcher Wolle, 
4,000 = aus dem Großherzogthum Poſen, 
4,500 = aus dem Koͤnigreich Polen, 
5a. 53, C00 Ctr. Hierzu kommen noch 
5,500 Etr. alte Vorräthe, groͤßtentheils 


von geringer Qualität beſtehend, 
zuſammen 58,500 Ctr. 
Das Quantum iſt circa 6000 Etr. weniger als 
voriges Jahr, aus dem ſehr faßlichen Grunde, weil 


faſt in ganz Schleſien 1025 weniger geſchoren wur⸗ 


den, theils durch Futtermangel, theils durch. die 
be ere Wäſche und groͤßere Leichtigkeit des Produkts. 
ur Wenigen gelang es, bei einer gleſchen An⸗ 
zahl Schaafe, das vorjährige Gewicht zu ſcheeren. 
Von dem oben angeführten Quantum ſind bis 
bent früh verkauft worden 46,600 Ctr.; es wuͤr⸗ 
119 ae als übrigbleibend ergeben 12,500 Cntr., 
dieser Woh la UL: noch 4,000 Ctr. im Laufe 
une anzunehmen ſein. 
voriges Jahr- 88 . man die Erhöhung gegen 


Super Elekton! 3 35 
nn. 172 x 3 


— ͤ 


erden duͤrften, und das Re⸗ 


in 2 Aufzügen von Roſſini. 


Uenuchmen. | 
35 bis 8 Pfund für 5 ſgr.; 4), ein Schwarzbrod 
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Theater. 

Nach zweimonatlicher Pauſe ward unſer Theater 
am Sonnabend den 5. d. wieder eroͤffnet, und zwar 
mit Lorzing's „beiden Schuͤtzen“, einer Oper, die 
ſchon fruͤher hier gegeben worden, aber aus äußern 
Gruͤnden nicht anſprechen konnte, wiewohl Herr 
Schneider aus Berlin den „Peter“ vortrefflich 
gab. Anders war es diesmal, wo n e e 
gelungene Auffuͤhrung dieſe intereſſante Oper bei uns 
wieder zu Ehren brachte und eine baldige Repriſe 
wuͤnſchenswerth macht. So weit ſich nach einer 
Vorſtellung urtheilen laͤßt, hat Hr. Director Vogt 
alle Krafte aufgeboten, um eine gute Oper herzuſtel⸗ 
len, und dies duͤrfte ihm in hohem Grade gelungen 
ſeyn, denn in Hrn. Scharpff hat er uns einen Ba⸗ 
rytoniſten vorgeführt, der eine kraͤftige, klangvolle, 
angenehm ins Ohr fallende Stimme mit einem ge⸗ 
wandten Spiel verbindet, ſo daß wir auf Opern, 
wie „Don Juan“, „Zampa“ u. ſ. w. geſpannt ſeyn 
dürfen. Eben fo beſitzt der neue erſte Tenor, Herr 
Rath, eine ziemlich umfangreiche und angenehme 


Stimme, die nur bei ſtarker Anſtrengung etwas ſcharf 


wird. Beide Herren ſcheinen dabei mufikalifch durch⸗ 
gebildete Saͤnger zu ſeyn, wie ihr geſchmackvoller, 
angemeſſener Vortrag bekundete. Eben ſo ſcheint Hr. 
l'Arronge ein mit gluͤcklichem Talent und reichem 
Humor ausgeſtatteter Komiker zu ſeyn, der unſern 
Theaterbeſuchern manchen heitern Genuß zu gewaͤh⸗ 
ren verſpricht. Sein „Peter“ war, wenn gleich er 
die Farben etwas ſtark auftrug, ausgezeichnet. — In 
der Rolle der „Karoline“ war Mad. Chriſtiani — 
wie immer — ſehr anſprechend, wiewohl ſie etwas 


heiſer war. Die kleine Rolle des „Suschen“ hatte 
5 232 aus Danzia, übernommen und 


fuͤhrte ſie gut durch, da ihre Geſangmittel fuͤr dieſe 
arthie ausreichen. Die HN. Krauſchner und 
Rockel waren brav und nur Hr. Fiſcher — fonft 
immer ſo ausgezeichnet — ließ, durch ſichtbares Un⸗ 
wohlſeyn veranlaßt, ſeine kleine, aber wirkſame Rolle 
ganz fallen. — Auf die heutige Vorſtellung muß jeder 
Muſikfreund mit Recht geſpannt ſeyn, da dem Ur; 
theil aller Stimmfaͤhigen zufolge Herr F. Lipinski 
ein ſo ausgezetchneter Virtuoſe iſt, daß er ganz in 
die Spur ſeines beruͤhmten Bruders und Lehrers tritt. 
i G. 


„677... ne ee neuen 


Stadt: Theater. 

Montag den 7. Juni. Großes Konzert des 
Herrn Felix Lipinski aus Lemberg. 1) Kon⸗ 
zert in A mol. 2) Adegio Elegico, 3) Varia- 
tion sur le motiv de Norma. — Hierauf: Der 
Barbier von Sevilla; Große komiſche Oper 


b Bekanntmachung. 22 
Im Laufe dieſes Monats werden A) die hieſi⸗ 


gen Bäcker: 1) eine Semmel von 10 bis 18 


Loth fuͤr 1 ſgar; J ein feines Roggenbrod von 2% 
bis 6˙ Pfund für 5 ſgr.; 3) ein Mittelbrod von 
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von 5 bis 40% Pfund für 5 fgr.; und B) die hie⸗ 
ſigen Fleiſcher 1) das Pfund Rindfleiſch von y27 
bis 3% fgr.; 2) das Pfund Schweinefleiſch von 25 
bis 35 fgr.; 3) das Pfund Kalbfleiſch von 24, bis 
4 ſgr.; 4) das Pfund Schoͤpſenfleiſch von 2˙ bis 
315 ſgr. verkaufen. — Bei vorausgeſetzter gleich 
guter Beſchaffenheit verkaufen am billigſten: 1) 
eine Semmel von 18 Loth für A ſgr. die Baͤcker 
Marcel Lipinski, Walliſchei No. 44., und Renner, 
Breslauer⸗Stroße No. 34; 2) ein feinesRoggenbrod 
von 618 Pfund für 5 ſgr. der Bäcker Menzel, Wal⸗ 
liſchei No. 4.3 3) ein Mittelbrod von 8 Pfund für 
5 fgr. die Bäcker Loſzewicz, Walliſchei No. 31. und 
Mlinkiewicz, St. Adalbert No. 35.; 4) ein Schwarz⸗ 
brod von 10% Pfund für 5fgr, der Baͤcker Müller, 
St. Martin No. (4. 

Uebrigens find die Verkaufspreſſe der einzelnen 
Gewerbkreibenden aus den vom unterzeichneten Di⸗ 
rectorio beſtäligten Taxen, welche in jedem Ver⸗ 
kaufs⸗ Lokale ausgehaͤngt werden muͤſſen, zu erſe⸗ 
hen, worauf das betheiligte Publikum hiermit auf⸗ 
merkſam gemacht wird. 8 
Poſen den 2. Juni 1841. g ER 

Königl. Poligzei-Direftorium 


Bei W. Stefanski in Poſen, 
„ Buchhandlung in der Neuen⸗Straße im Bazar, 
iſt fo eben erſchienen : ga a 
Das Switesmädchen. 
Ballade von A. Miekiewiez, ins Deutſche 
durch v. Blankenſee, in Muſik geſetzt von 
8 Dr. Lowe. op. 62. 
8 Mit polnifchen und deutſchem Text. 

Die Poeſie dieſer Ballade, von dem berühmteſten 
polniſchen Dichter A. Miokiewicz, iſt rühmlichſt 
bekannt, und der deutſche Text iſt dem Original 
ganz getreu. — Für die Muſik buͤrgt ſchon der viel 
bekannte Name des Componiften, Dr. Löwe, 
doch hat dieſer Kuͤnſtler hierin ſeine früheren Er⸗ 
ſcheinungen nur noch übertroffen, und zwar in fo 
hohem Grade, daß ſie Anlaß gegeben, bei einer 
Öffentlichen akademſſchen Vorleſung als ausgezeich⸗ 
net erwahnt zu werden. 

Preis 1 Rthlr. 5 Sgr. 


N Ediktal⸗ Vorladung. ; 
Ueber den Nachlaß der Anna Roſine Seif⸗ 
fert, früher verwittwet geweſenen Wandelt, ge⸗ 
borne Fengler, aus Kurnik, iſt heute der erb⸗ 


& fchaftliche Liquſdatſons⸗Prozeß eröffnet worden. 


Der Termin zur Anmeldung aller Auſprüche ſteht 
am sten Juli 1841 Vormittags 
RR um 9 Uhr Sa 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor d. Gi⸗ 
zpeki im Partheienzimmer des hieſigen Gerichts an. 


Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird 


7 


aller ſeiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, 
und mit ſeinen Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwieſen; 
werden. 3 
Schrimm den 24 November 1840, 1315 
Köuigliches Land⸗ und Stadtgericht. 


Eo n 


Die von den Eheleuten, Gutsbeſitzer Gottfried 


Claus und Hedwig Loufſe, geborne Rohl, 
zu Gunſten des Gräflich von Blankenſeeſchen Ges 
neral-Pupillen⸗Depoſitorii hierſelbſt uber 2100 Rtlr. 
ausgeſtellte, durch ſpätere Abzweigungen jedoch nur 
noch über 550 Rihlr. validirende, mit einem ein⸗ 
tragungsfaͤhigen Atteſte zwar verſehen, ſpaͤter auch 
auf dem Vorwerk Alt⸗Latzig, jedoch ohne Recogni⸗ 
tion eingetragene Schuld- und Pfandverſchreibung 
vom ten April 1803 erſt dem Ceſſions⸗Dekrete des 
vormaligen Königl. Landgerichts zu Schheidemäpl, 
wonach das Kapital der 550 Rihlr. der Ehefrau 
Schoͤnjahn, Eva Roſine geborne Riebſchlaͤ⸗ 
ger, abgetreten worden, ift angeblich verloren ge⸗ 
gangen und ſoll dieſelbe gegenwärtig, und nachdem 
die Schoͤnjahnſchen Eheleute über gedachtes Kapi⸗ 
tal bereits unter dem 22ſten Juni 1818 loͤſchungs⸗ 
faͤhige Quittung ertheilt haben, auf Antrag des 
Beſitzers des verpfändeten Grundſtucks Behufs Lö⸗ 
ſchung amortiſirt werden. er 


ICH 


Es werden daher olle diejenigen, welch 


haber, Ceſſionarſen oder Erben, oder aus irgend 


einem andern Grunde an das bezeichnete Inſtru⸗ 
ment oder an das Kapital ſelbſt Anſpruͤche zu has 
ben glauben, hierdurch aufgefordert, dieſelben bin⸗ 
nen 3 Monaten, fpätefteng aber in dem auf 
den 25ſten Juni d. J. ; 

an hieſiger Gerichtsſtelle anſtehenden Termine aus 
zumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls ſie mit 
ihren vermeintlichen Anfprüchen präcludirt und ih⸗ 
nen dieſerhalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, 
das Dokument ſelbſt aber für amortiſikt erklärt und 
das gedachte Kapital im Hypotheken⸗Buche gelöfcht 
werden wird. * 

Auswärtigen werden die Juſtiz⸗ Ko 
Damke und Hanke hierſelbſt N ads Ste 
in Vorſchlag gebracht. 

Filehne den 26. Jauuar 1841. 


Königl., Preuß. Lande und Staptatriäk. 


A 


— 


ann — 
— . 
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orten, öffentlich gegen gleich baare Bezahlung aus meiner Staminſchaͤferei treffen am 24ſten d. M. 
ee We ee hier ein und ſind wie bisher im Gaſthofe des Herrn 
Poſen, den 2. Mai 18414. Biek am Sapieha⸗ Platz aufzufinden, \ 
PR i 415 Hünern bei Winzig den 4. Juni 1844. 


185 u nf ch ü 5 5 3 2 . J 
Hauptmann a, D. und Koͤnlgl. Auktions⸗ eben Dberfkicutenant a. O. 
> —— — ——ů ů ARTS — 


eee Schaafbock verkauf. 
Aukklon don Pferden und Wogen. Im Hötel de Berlin ſtehen mehrere 45, 2 und 
Mittwoch den 9. Juni Vormittags zwiſchen Zjährige Sprungbocke vom Dominio Dako wo zum 

12 und 1 Ubr ſolen im Hofe des Hotel de Saxe Perkauf. 11 0 h 
2 polniſche Pferde mittler Größe, 5 Jahr alt, und : — 
eine halbbedeckte Chaiſe in Federn haͤngend, mit ei- V. Schöpe aus Egypten empfiehlt ſich einem 
ſernen Achſen in gutem brauchbaren Zuſtande, fo hohen Adel und verehrten Publikum mit der mo⸗ 
wie auch eine ganz bedeckte Chaiſe, an den Meiſt⸗ deruſten Sattler-, Riemer- und Tapezier- Arbeit, 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verauftios und bittet, indem er die prompteſte Bedienung und 
nirt werden. moͤglichſt billige Preiſe verſpricht, um geneigten 

Poſen den 5. Juni 1841. 1 Zuſpruch. 5 8 

An ch tz; | Wohnhaft Waſſerſtraße No. 23. 
Hauptmann a. D. und Königl, Auktions⸗ Poſen den 6. Juni 1841. 

Kommiſſarjius. 5 — 


5 Das Vorwerk Piotrowo, 1 Meile von One r N 5 Beſte 2 Meſſinger Eitro⸗ 
en, iſt bon Johanni d. J. ab aus freier Hand zu . e i 
verpachten. Die Pachtbedingungen find beim uns beſte ſuftreiche hochrothe Meffinaer Apfelſtnen, 


terzeichneten Beſitzer von Labiſzynek und Piotrowo dto neue Alerandriner Datteln, 
einzuſehen. 5 v. G 1 s linowski. on a ne und 
2 Ein in der Hiefigen Provinz, an der Schleſiſchen Atuchen dies jährigen vorter e . 
Graͤnze belegenes odeliches Gut von 700 Morgen empfing und offerirk Au aan] ae Preifen 
r 


Fla 28 lt, 5 rage r, \ 
10 0 Wee No. 20, 


= DaB Nähere . ihmacherſtraße Nro. 3. Di om d und Ti Hand⸗ 
eine Tr pp hoch, o wie bei dem Herrn Bürgers „erna A0 5 5 170 5 
meiſter Hirſe in Pogo BER, ung von Sacob Honigsberger, 
Der Unterzeichnete empfiehlt ſich zur empfiehlt, außer einem reichhaltigen Lager von ſchle⸗ 
Vermittelung von Ein⸗ und Verkäufen ſiſcher und Bone ee e ein bedeutendes 
fee = 4 Be 77 Sortiment, 5 
135 Gattungen Nutz⸗ und Brennhölzer, wuklich ächter Bielefelder Leinwand, 
RER 1 f 15 15 1 0 ſchoͤnes Anfehen und außeror⸗ 
ufträge mit möglichſter Schnelligkeit deutliche Haltbarkeit vor allen andern Leinen aus⸗ 
und ſtrengſter Rec auszufül 10 zeichnet: von 20 bis 80 Rthlr. das Stück; x 
Berlin ; hren. alle Sorten weißer Waaren, die neueſten Gardi⸗ 
erlm den 25. Mai 1841. nenzeuge, Teppiche, Wachsleinwand, und alle in 
g Fr. W. 9 n, 125 Leinen ee Artikel; 5 
88 ne 2 E ür Herren: U 
. Holz⸗Mäkler, Ohm⸗ Gaſſe pie: neueſten Weſten⸗ und Hoſenzeuge, Eravatten, 
. A. bunte, leinene und ſeidene Taschentücher, Hand⸗ 


Soner de, S angen zum Zeichnen und ferti ge Leibwäſche N 

an den Ohren verf, DR Huchſehben ud nern u den billigſten, und wie bekannt, zu 

Poſen sub N 6 Er gt Herr Auguſt i d i g 7 50 3 g f 

che ich mit Recht Br der Breslauer Straße, wel⸗ reell feſten Preiſen. a 

Weis empfehlen ann, Een Schiferisdefigern Meine Putz- und Mode⸗Handlung, Bres⸗ 
— Jana von Lipski. lauer⸗Straße No. 36., eine der rühmlichſten 

aa 3 Wereogr unſerer Proyinz, bin ich entſchloſſen, anf- 

ge eh um Verkauf beſtimmten und zugeben, und um den Ankauf des ſehr ge⸗ 

D Belutzung geeigneken Sprung⸗Stähre ſchmackvollen Vorraths von den allerneueſten 


qQ \ N = . 5 i 5 7 
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Damen⸗Hüten, Kapotten, Hauben, Auſſäz⸗ 
zen, Mantillen; ferner Blumen, Bänder, 
Handſchuhe u. dgl. möglichſt ſchuell zu voll⸗ 
ziehen, habe ich von heute an die Preiſe der 
benannten Artikel bis auf die Hälfte herab⸗ 

eſetzt. a 
5 ſapſlaſtge im Ganzen finden auf Anfragen 
ſehr Leichte und annehmbare Bedingungen, 
und wird ihnen vor den Käufern en detail 


der Vorzug gegeben. 
P. Stefauska. 


Mehrere Hundert Flaſchen guten Rheinwein bin 
ich Willens, für den Koſten⸗Preis zu verkaufen, 
und offerire ſolche a 127, 15, 20 und 25 ſgr. pro 
Flaſche. 

Poſen den 5. Juni 1841. 

T. Koczkowski, Breiteſtr. No. 20. 


Den längft erwarteten Champagner, Qualité 
Superieur, der Mad. Clicquot Ponſardin in 
Rheims, erhielten wir ſo eben. d 

J. Giovanoli & Comp., 
Wilhelms⸗Platz No. 3. 


Billige Wein⸗Preiſe. 
Rhein ⸗Weine — guten Nierfteiner à 10 fgr., 
Markebronner und Rüdesheimer nach Qualite, 
Roth⸗ Wein. — Medoc Margeau a 127 ſgr., 
St. Jul. 15 fgr., Lafitte 20 (gr. pr. 2 Quark, 
Ober⸗Ungar⸗Wein 1839er, füßen und her⸗ 
ben a 18 — 20 Nthlr. pr. Anker, 
verkauft die Weinhandlung 
RR Cearl Scho 


IB 
Markt: und ronferftraßen- Ede No. 92. 


Mein wohl aſſortirtes Lager von Achten Ham⸗ 
burger, Bremer und Havanna ⸗ECigarren, desglei⸗ 
chen vorzuͤglichen Vorinas, 
ſten Preiſen 


Meine Gaſtwirthſchaft, 


Carl Scholtz. 


ſo wie mein Speditions⸗ 
und Verladungsgeſchäft, welches ſich nach allen 
Gegenden mit und ohne Feuer⸗Aſſekuranz erſtreckt, 
habe ich von der Mühl⸗ nach der Friedrichs⸗ 
Straße hier verlegt, was ich meinen geehrten Ge⸗ 
ſchöftsfreunden mit dem Bemerken anzeige, daß ich 
das mir feit 19 Jahren geſchenkte Zutrauen auch 
künftig mir zu erhalten bemüht ſeyn werde. 
Jacob Salomon in Poſen. 


Von Michaeli c. iſt auf dem Graben No. 30, 
eine Wohnung in der Bel⸗Etage, beſtehend aus 5 
Zimmern, nebſt einer Dachſtube, mit oder ohne 
Stallung, zu vermiethen. 8 

RR C., Treppmacher, 


empfiehlt zu den billige 


Thermometer⸗ und Barometerſtand, ſo wie Wind⸗ 
richtung zu Pofen, vom 2. bis 5, Juni 1841. 
A P ———————— 


| Thermometerſtand 
— — 


tiefſter | hoͤchſter 


2. Sunt f 1,00 . 10,0528. 3. 0% . NW. 
3. J. 10,4% | + 4640128 = 0% [WN W. 
4. 4 1490 +, 170% 8 1,6 [NW. 
5. |+ 4,50 ¼ + 14,8 28 0, W. 


Börse von Berlin. 
Amtlicher Fonds- und Geld- Cours - Zettel. 


Preuss.Cour, 
— — 


Zius- 
Fuss. 


Den 4. Juni 1841. 


Staats-Schuldscheine .0..,* 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 
Präm.-Scheine d. Seehandlung . 
Kurm. u. Neum. Schuldversehr. 
Berliner Stadt- Obligationen . . 
Elbinger dito en 
Danz. dito V. in JJ. 
Westpreussische Pfandbriefe 


2 Monde 


S 


Grossherz. Posensche Pfandbr. 4 
Ostpreussische dito 3 
Pommersche dito 3% 
Kur- u. Neumärkische dito 35 
Schlesische dito 32 


dto. 
Berl, Anh. Eisenb aun 
dto, dto. Prior. Actien 
Düss. Elb. Eisenbahn 


dto. dto. Prior. Actien 

Rhein, Eisenbalulnunn 
Gold al mar chhchoo +. 
Friedrichsd'oor HER: 


Andere Goldmünzen a 5 Thlr. 
Diseonto . « 


Getreide: Marftpreife von Pofen, 
: den 2. Juni 1841. = 
Getreidegattungen. = ber e ii 


(Der Scheſſel Preuß.) 2 25 [gel „le; 


Weizen d. Schfl. zu 10 Mz. 1117/6 
Roggen dito 11 551— 
Gerſte — 25 — BR 
Hafer „„ ER Se Eh) — 25 6 — 2 
Buchweizen a 5 — 

F „ 1 1 

arto F ei I 

Heu, der Ctr. zu 110 Pfd.] 1 5 — 

Stroh, Schock zu 1200 Pf. 9862 

Butter, das Faß zu 8 Pfd. 4 1577 


Spiritus, die Tonne zu 420 ie der 
Quart Preuß, 552 1 2⁰ 45, 


